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Mittwoch , den 27 . September 1899 .

Revirr Wildbad .

Stamircholz-Schkidholz -
Verkaus.

Am Freitag , den 6 . Oktober 1899
mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus Abteilung
II . 55 OeschleSweg :

1 Eiche IV . Cl . mit 0,54 Fm . ;
aus II . Eyachhut und II . Untere Eiberghut :

230 Stück forchen Langholz mit :
Fm . : 8 I ., 59 II . , 55 III ., 57 IV . El .
und 3 V . Cl . Drausholz ;

aus II . Eyachhut , II . Untere Eiberghut ,
II . Obere Eiberghut (Abt . Pstanzgarten ,
Muckenwäldle , Muckenwäldle - Sulz u . Block -
hauöebenr ) u . II . Rollwasserhut ( Abt . Grün¬
hütte , Dürrmähderwald u . Vorderes Eulen¬

loch :)
1590 Stück tanne Langholz mit :
Fm . : 6781 . , 555 II . , 427 III . , 414
1 ^ . Cl . und 13 V . Cl . Draufholz
(worunter 4l Stück Forchen ) ; ferner
577 Stück tanne Sägholz mit :

Fm . : 316 I . , 8011 . und 126III . Cl .
( worunter 29 Stück Forchen .

Sämtliches Holz ist angerückt .

Ein Zimmer
unmöbliert , wird für einen einzelnen Herrn
zu mieten gesucht .

Näheres in der Expedition .
Nächste Woche trifft ein Waggon

Kartoffel
hier rin und nimmt Bestellungen hierauf
entgegen . L . Frank ,

wohnhaft bei Gksckw . Fuchs .

Löeliiü
gesucht , perfekt im Kochen in ein kleines
Hotel . Näheres

WMa Schill . Olaastr .

lurll . VoIIKäriuSH

„ LisumrkkärluKtz

„ Lollmops
sind frisch eingetroffen bei

C«rl Wilh . B »tt.

W I l d b a d.

Liegenschafts-Zerkauf .
Auf Antrag der Erben des verstorbenen Gottfried Friedrich Schmid , gew .

Restaurateurs hier , kommt dessen Liegenschaft :
Gebäude : dir Hälfte an Wohnhaus Nr . ^ . 110 mit Hintergebäude Nr . ^ . 113

an der Hauptstraße hier
Acker : Parz . 706 23 ur 66 glll im Silberacker mit Scheuer am

Freitag , de» 29 . ds . Mts .
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum drittens und letztenmal im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen werden .

Den 23 . September 1899 .
Ratsschreiberei :

I . V . Bätzner .
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Won Heute ub

llißel Kisierkeilf
in garnierten und ungarnierten
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(I^elLtersokieneve ^ enbeiten .)
LlMrsön , Ilnterröcksii , iLLcLsntüolisrii ,

HanäLLliuIiöQ ete .
zu sehr billigen Preisen .

HiiKv Lnruvli ,
Löüi§-L3.rl8trLL3ö M . 33.

? . 8 . Getragene Hüte werden ebenfalls zu ermäßigten
Preisen aufgarniert .
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Empfehle mein der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

WttMichischts Aielikt
neueste Verfahren — haltbare Bilder — prompte Lieferung .

Kart MumentHat ,
Hof-Photograph Z . M . der Königin.



W i l d b a d.
Diejenigen Damen und Herrn , welche den

I ' ravHaise
erlernen wollen, werden gebeten , sich längstens

Samstag, den 30 . September
abends 8 Uhr

bei dem Unterzeichneten anzu melden.'
Eugen Hosmann.

Lohnender
Nebenverdienst .

Niederlagen mit abgkpackten und vcr-
kaufsferligen Apothckerwaren , Droguen ,
Tierarznetmitteln und Verbandstoffen , die
in Württemberg Jeder verkaufen darf , am
besten für Spezerei- und gemischte Waren¬
geschäfte geeignet, werden an allen Orten er¬
richtet . Näheres durch :

Apotheker 8 . Laums ,
Alleevstraße 15 , Stuttgart.

Tveden wieder eingetroffen :

M^ WWMVWMWWWWMW»
genüaen . —

zum Würzen
der Suppen

— wenige Tropfen'lVilli. Ziselier .

W - u ! W - u !
„Lernseber" WA

Ganz vorzüglich konstruierte « Fernglas ; be¬
sitzt lOsache Vergrößerung , was nur bei
ausgezeichneten Feldstechern zu erreichen ist.

Ueberraschend großartige Fernsicht ! !
Uederall immenser Erfolg ! ! Auf Reifen,
Jagd, Radtouren, Spaziergängen rc . NNÜber-
Iresflich .

Preis staunend billig nur 2,90 ^ mit
eleg . Etui u . Verpack , gegen vorherige Ein¬
sendung franco oder Nachnahme 40 mehr
durch E . W . Schulz. Lörrach (Baden) .

Umtausch gestattet, Bei Bestellung bitte
Zeitung anzugeben.

LS " Ein Versuch übertrifft alle Er-
wartungen -

'LL

'Wir beehren uns , 2U der nin
Leu 3V . L. 5.
abends 8 blbr

!m Löte! Kvlck . 8tern
stnttündenden

ZSjLIrrrZsn ck
'ribrlLrrMS-V'sisx

unsere LebuHcainerädinnen und Lebulbarnernden rnit ibren
werten ^ .NAeböriAen lreundiiebst einriulnden .

Lärütllclis 1374er.

MsmUigs F -WMHr MilZßaö.
llebuvß Ü68 I . 2u § s

am
Sonntag , den I . Oktober 18S9

morgens ' /- 8 Uhr.
Das Kommando.

Neinen werten Kunden dis ergebene ^ .nseiAe , dass
ineine ^ usstelllunA eieAnnter Nodellbüte

im ÜÄU86 IIuupt8tra88tz Rr. 75
nur nocb bis OiSULtLZ '

, äsu 3 . Oktober ^ eöKnet ist und
lade die werte Kundscbnlt 2ur LesicbtiAunA böüicbst ein.

Mt vorrüAl . blocbucbtunA ^siebnet

m. Löbler-üerroA.

Louis Kirrl 'chderrg
>vtz8ll . Larlkrleärioi^lr . 28 ^ Lur1kr1«äri<;Ii8lr . 28

empfiehlt zur kommenden Saison
Damenkteiderstoffe und Seidenstoffe

in größter Auswahl bei billigen Preisen .
L » l>rika,t! vn von Letten.

Ueberuahme ganzer Aussteuern , Hotel- und Blllcucinrichtungeu.
Louis SirsodborK

^ W63t1 . L3.r1krisdricL8trL386 23 ^LrlkrlsärieliLtrLLLS 23



6 stz8 (;lL^ i 8 l 6 r
empfehlen in großer Auswahl

Neuheiten in Blousen , Röcke«,
Schürze« , Kragen n . Manschetten,Cravatten , Handschuhe , Taschen¬
tücher , Kinderkleidchen n. Hüt-

chen zu billigsten Preisen .
tr ! 86ü « 8 üvl

'
vubaeit -

» tzrk, / iviebnlr , l^out'eet
LüoLvu etv . ole .

empfiehlt
_ GH . WecHtke .

Garantiert reines

Schweineschmalz
per Pfd . 65 bet größeren Abnahmen
entsprechen - billiger empfiehlt bestens

Kerrnann KuHrr
Hauptstraße .

i 1 ä b Ä ä .

VanlL8NKUNK .
Kür äie uns dewiesene leilnainne beim

loäe unserer lieben Nulter , LebwieAermutter ,
Orossinutter , Lcli ^vesler , Leb ^vLAerin u . 1?unte

I
"

rau I ^ui8v 8iä1vr

suAen berrlicben Dank irn KlLinen äer KLinilis

^ äolk 8iä1«r uuä trau
Lmmn, Atzd . KeLkue88.

Lokales .
Wildbad , 25 Eept . Gestern nachmittag

fand trotz der ungünstigen Witterung das
Ablurnen des hiesigen Turnvereins verbunden
mit einem Preis - u . Schauturnen statt . Kurz
nach 1 Uhr marschierten die Turner unter
Vorantritt der Turnerkapelle durch die Stadt
auf den Windhof woselbst sich alsbald M
rrgeS Leben und Treiben entwickelte . Die von
dem Verein vorgeführten Hebungen gaben
wiederholt einen Beweis dafür welche Mühe
sich die Turner geben um etwas tüchtiges zu
leisten . Nach Schluß des PrciSturnens gab
der Vorstand , Herr Bankkafster Bätzner
nach einer kurzen Ansprache die Preise bekannt .

ES erhielten :
K . Kern m . 38 ' /,P . d. 1 . Preis
Fr . Krauß „ 38 „ „ 2 . „
K . Eitel „ 34 ' /, „ „ 3 . „
W . Batt „ 30 . « 4 . .
O . Schweinfurth „ 27 „ « 5 . «
E . Tr c iber „ 2l ' /, „ „ 6 . „
W . Mössinger „ 20 ' i, „ „ 7. „
v . Volz „ 14 „ „ 8 . „
weiter erhielten von den Zöglingen :

I . Eitel den 1 . Preis ,
Fr . Kallfaß „ 2 . „
W . Eitel „ 3 . „
W . Treiber „ 4 . „
G . Fischer „ 5 . „
K . Volz „ 6 . „

Abends von 8 Uhr ab fand im Saale
des „Hole/ . Maisch " ein Tanzkränzchen statt .

R n n - s ch a n.
— Se . Majestät der König hat den

Postexpeditor Feldmai - r in Herrenalb zum
Postsekretär in Bietigheim befördert .

— Se . Majestät der König hat den Be¬
amten u » d Bedienst . ten der Eisenbahnver .
waltung , die bei der Bewältigung des außer¬
ordentlichen MililärtranSportö und Personen¬
verkehrs arläßl . der Kaiserparade u. Manöver
beteiligt waren , für das bewiesene vorzügliche
und umsichtige Bei halten die Allerhöchste An¬
erkennung aussprechen lassen . Weiter ver¬
öffentlicht nun der Staatsanzeiger eine Reihe
von OrdensauSzeichnungen für eine gauze
Reihe von Beamten ; die sich bei dem er¬
wähnten Anlaß in hervorragender Weise ver¬
dient gemacht haben . Der Präsident der
GeneraidireklionderStaatseisenbahnenStaatS -
rat v. Balz erhielt das Kommenthurkreuz

I . Kl . des FriedrichsordcnS , Oberfinanzral
Leo bei der genannten Gcneraldireklton das
Ehrenkreuz des Ordens der württ . Krone ,
womit bekanntlich der persönliche Adel ver¬
bunden ist , Obermaschinenmeister Beyerlrn
bei der gen . Generoldirektivn dos Ritterkreuz
des Ordens der württ . Krone . Postinspektor
Genth , Vorstand der Telegraphenstelle deS
Postamts Nr . 1 in Stuttgart , erhielt u . A .
daS Ritterkreuz I . Kl . des FrtdrichsordenS ;
eine Reihe Bahnhosverwalter , darunter Clauß
in Zuffenhausen ( früher in Neuenbürg ) ,
sowie andere Bahnbeamtr , ferner auch Tele »
grafenbeamte erhielten gleichfalls Auszeich¬
nungen .

— Zur Abwicklung des Herbstverkehrs
wird der Beginn der Telephondienstzeit
während des Monats Oktober ds . Zs . für
sämtliche Telephonanstalten auf 7 Uhr
morgens festgesetzt.

Stuttgart, 24. Sept . Wegen wiederholter
Mißhandlung von Untergebenen ist lt . Beob .
der Leutnant Körder , zuletzt im Dragoner -
Regiment Königin Olga in Ludwigsburg , zu
drei Monaten Haft verurteilt und nach Ver¬
büßung der Strafe aus dem deutschen Heere
verabschiedet worden . Körber ist der Sohn
eines Generals tu Berlin .

Au » dem Eßlinger Bezirk , 25 . Septbr .
Die Hauptbeschäftigung unserer landwirt -
jchaft treibenden Bevölkerung bildet gegen¬
wärtig dos Einheimskn der Kartoffeln . Wenn
man gegen das Vorjahr einen Vergleich
zieht , so kann nur eine Stimme der allge¬
meinen Zufriedenheit vernommen werden .
Sack an Sack stehen auf den Aeckern mit
guten Kartoffeln vollgefüllt und von den
Grundflächen , von denen mau im vergangenen
Jahr den Ertrag nach Hause hatte tragen
können , werden jetzt ganze Wagenladungen
abgeführt . An Kohlköpfen und Kraut haben
in letzter Zeit in starker Masse auftretende
Raupen starke Verheerungen angerichtet .

— Nachdem der RetchStagsabgeordncte
für den 5 . württ . Wahlkreis (Eßlingen ,
Kirchheim , Nürtingen , Urach ) sein Mandat
niedergelegt hat , wird die erforderliche Ersatz¬
wahl für diesen Wahlkreis sauf Freitag den
27 . Oktober angeordnet und als Tag des
Beginns der Auslegung der Wählerlisten
Donnerstag der 28 . Sept . bestimmt . Zum
Wahlkommiffär wird Oberamtmann Pommer
in Eßlingen ernannt .

Freudeastadt , 23 . Sept. Aus Anlaß
des Stadtjubiläums kommen am Dienstag ,
26 . September 7 Sonderzüge von allen
Richtungen hierher . Der König trifft mit
dem Prinz Hermann von Sachsen -Weimar
und großem Gefolge um S ' / » Uhr vor¬
mittags zum „ geschichtlichen Festzug " hier
ein . Die Stadt zeigt prachtvollen Tannen¬
schmuck.

Tettnang , 24. Septbr . Auf schreckliche
Weise verunglückte in Dornbirn ( Vorarl¬
berg der von hier gebürtige 32 Jahre al (e
Franz Butschrr . Letzterer war bei Seifen ?
steder Spiegel in Dornbirn bcdicnstet . Un¬
glücklicherweise fiel er in einen mit siedender
Seifenbrühe gefüllten Kessel und blieb sofort
tot . Der Leichnam wurde in dir Heimat
überführt .

Pforzheim, 22 . Sept . Wie dem « Beob . «
aus bester Quelle mitgeteilt wird , sind die
Arbeiten für das Bismarckdenkmal soweit
vorgeschritten , das die Enthüllung desselben
mit Bestimmtheit am nächsten Geburtstagdes großen Kanzlers und Ehrenbürgers un¬
serer Stadt , den 1 . April I960 stattfinden
ioll .

Pforzheim , 22 . Sept . Ein seltenes Jubi¬läum feierte Herr Dekan GchreS in Pforz¬
heim , nämlich sein 40jähriges als Pfarrer
und sein 25jähriges als Dekan in hiesiger
Stadt .

Karlsruhe , 22 . Sept . Im Hof des hies.
Amtsgefängnisses wurde heute Morgen der
im Juli wegen Lustmords verurteilte Tag¬
löhner Vollmer hingerichtet . Die Vollzugs -
zeit war geheim gehalten worden . Die Hin¬
richtung vollzog Scharfrichter Müller mit
seinen 2 Gesellen aus Ladenburg .— Entdeckung einer Falschmünzerbande .
In Bockenheim bei Frankfurt a . M . wurde
eine Falschmünzerbande entdeckt. Der Tech¬
niker Sprengel und der Kaufmann Lehr
wurden als Inhaber der Werkstätte ver¬
haftet ; mehrere Verhaftungen stehen noch bevor .

Paris , 22 . Sept . Aus London wird ge¬
meldet , ein amerikanischer Verleger habe
Dreyfus eine Million anbicten lasten , falls
er seine Erlebnisse auf der Teufeisinsel schil¬
dern wolle .

— Eine Million Dollars hat die New -
Aorker Firma Siegel - Cooper und Co . ,
DreyfuS für die Veröffentlichung seiner
Erlebnisse angeboteu ,



Dir Ehre des Muses .
Novelle .

Originalbearbeitung nach dem Englischen von
Klara Rheinau.

S ) (Nachdruck verboten .)

„ Daß Hubert am Leben sei sagten Sie
mir schon früher, " versetzte Frau Mervyn
kühl . „In der ersten Bestürzung hätte ich
rS fast geglaubt. "

PriScilla stampfte zornig mit dem Fuße
und beobachtete heimlich Frau MervynS un¬
bewegliche Züge.

„ Also dies ist Alles , Adelheid ?" fragte
sie endlich , indem sie auf das Gold hin»
deutete .

„Alles I " war die feste Erwiderung.
Bedachtsam zählte Frau Fullon das

Geld und knüpfte eS in ihr Taschentuch ein ;
dann ging sie langsam dis zur Thüre und
machte eine tiefe Verbeugung . „ Ich wünsche
Ihnen einen recht guten Abend , Frau
Oberst Mervyn . Sie haben mir höflich
meinen Abschied gegeben , und ich fühle mich
nun frei , nach einem mehr Bietenden um¬
zuschauen. "

„ Hüten Sie sich st' warnte Frau Mervyn.
„Schweigen wirv das Klügste für Sie sein .
Man ist auf Ihrer Fährte. Der Eigen¬
tümer des RubtnenbraceletS befindet sich in
England und sucht seine Juwelen wiederzu-
erlangen ."

„ Nach zwanzig Jahren ! " meinte Pris -
cilla geringschätzend . „ Bah ! wer fürchtet
ihn ? Ich nicht . Giauben Sie, diese Drohung
würde mich einschüchtern ? Hüten nur Sie
sich, Adelheid. Sie werden früher von mir
hören , als Eie erwarten . " Mit diesen
Worten trat sie in die Halle nnd verließ
da« Haus .

Zu dem Gefühle der Erleichterung ge¬
sellte sich bei Frau Mervyn eine undefinir -
bare Angst vor dem , was die Frau beginnen
würde . Ader wie sollte die Oberstin diese
Gefahr abwenden? Ein Appell an die
Gefühle ihrer herzlosen Freundin wäre mehr
als herzlos gewesen , und die Macht, sie zu
bestechen , besaß sie nicht länger , denn unter
keiner Bedingung wollte sie den Obersten
unter irgend einem Vorwand um neue
Summen bitten. So lange PriScilla das
eben erhaltene Geld nicht ausgegeben, würde
sie voraussichtlich sich ruhig verhalten , und
diese Aussicht wirkte wohlthätig auf die
überreizten Nerven der gemarterten Frau.

Langsam die Treppe ersteigend, trat Frau
Mervyn einen Augenblick in das Wohn¬
zimmer, um ihren Töchtern zu versprechen ,
sie werde in wenigen Minuten wieder bei
ihnen sein , und begab sich dann in ihr
Ankleidezimmer , um die brennende Stirne
in frischem Wasser zu kühlen. Durch eine
Spalte der Gardinen drang ein Mondstrahl
in das Gemach , und Frau Mervyn trug
ihre Lampe auf den Korridor , öffnete das
Fenster und blickte zu dem Hellen Sternen¬
himmel hinauf . Plötzlich huschte unten auf
der Straße ein Schalten vorüber , und die
überraschte Dame bemerkte eine weibliche
Gestalt , die dicht vor dem Hause auf - und
abging . Die schmale Figur, die eigentümliche
Haltung des Kopses waren nicht zu ver¬
kennen — es war PriScilla Fullon. Auf
wen anders sollte sie warten , als auf Oberst

Mervyn ? O, ihre Rache wnrde in der That
rasch in 's Werk gesetzt.

Ein heißes Gebet um Hilfe rang sich
von den Lippen der Unglücklichen zum Himmcl
auf , während sie krampfhaft das Fenslerkreuz
umklammerte . Es schien , als wollte all '
ihre Kraft sie verlasse» ; sie konnte nur
hilflos den Augenblick der Rückkehr ihres
Gatten erwarten . Da rasselte eine Droschke
über das Pflaster , hielt vor dem Hause an
und ein Herr in einen leichten Ueberrock
gehüllt , stieg eilig aus.

In diesem Augenblick verdunkelte eine
Wolke den Mond , aber dennoch sah Frau
Mervyn ihre Feindin vorwärts eilen und
in dem Schatten der Vorhalle verschwinden.
Ein Moment atemloser Spannung und
zwei Figuren traten langsam hervor . Stimmen¬
gemurmel drang zu den Ohren der bebenden
Lauscherin . Eine kleine Pause , und der
Herr kehrte allein zurück, ungeduldig den
Thürklopfer in Bewegung setzend . Aus
ihrer Momentanen Erstarruug erwachend ,
flog Frau Mervyn die Treppe hinunter, ent¬
schlossen, in die Arme des Gatten zu flüchten,
mit der flehenden Bitte , sie nicht ungehört
zu vernrteilen . Ihr flüchtiger Fuß hatte
die Halle erreicht , ehe einer der Diener
herbeigekommen , und rasch die Thüre auf¬
reißend , sah sie sich zu ihrem Schrecken
Walter Tufton gegenüber. Sie Wich hastig
zurück , aber der junge Mann ergriff ihre
beiden Händen und schloß sorgfältig die
Thüre hinter sich , denn ihre wilden Blicke
über seine Schultern hinweg bedurften keiner
weiteren Erklärung .

„Beruhigen Sie sich , liebe Frau Mervyn, "
sagte Walter mit sanfter Stimme ; „ eS ist
Niemand mehr hier."

Aber ihre flehenden Augen stellten die
Frage, welche die Lippen nicht auszusprechen
vermochten. "

„ Kann ich Etwas thun , um Sic für
immer von den Belästigungen dieser Person
zu befreien ? " fuhr Waller fort . „ Bitte,
halten Sie mich nicht für unbescheiden , aber
jene Frau hielt mich irrtümlich für den
Herrn Oberst und erzählte mir eine scheuß¬
liche und sicher höchst unwahrscheinliche
Geschichte .

„ Und nun wird sie aus Reginald warten,"
stöhnte Frau Mervyn in Todesangst —
„ sie wird ihm den Weg verstellen , wenn
er zurückkehrt. Vielleicht steht sie bereits
an der Thüre , um ihren grausamen Plan
auSzuführen .

"
Die Unglückliche stürmte vorwärts , aber

Walter hielt sie mit sanfter Hand zurück .
„ Fassen Sic sich, liebe Frau Mervyn . Es
ist sehr unwahrscheinlich , daß jene Person
sich noch in der Nähe aufhält . Außerdem
bringe ich im Auftrag ihres Herrn Gemahls
die Meldung, daß er voraussichtlich in Folge
unerwarteter Geschäfte , erst sehr spät nach
Hause zurückkrhren wird . UedrigenS habe
auch ich einen gewissen Einfluß auf Ihre
Feindin , von dem ich bei dieser Gelegenheit
Gebrauch machte . "

„ Einfluß auf PriScilla ! " rief Frau
Mervyn ganz überrascht . „ Ich verstehe Sie
nicht . "

„ Die Sache ist sehr einfach, " erklärte
Walter, „ jene Person wußu sich unter dem
Namen PriScilla Schmitt die Stelle als
Gesellschafterin bei einer leidenden Cousine
meiner Mutter zu erschleichen , welche sie

unter Mitnahme verschiedener Weriobjekte
bald wieder heimlich verließ . Die Frau er¬
innerte sich meiner nicht mehr , aber ich er¬
kannte sie sofort und schüchterte sie gewaltig
ein durch die Drohung , im Falle sie ihre
Belästigungen nicht einstelle, sie augenblick¬
lich den Gerichten zu übergeben."

Frau Mervyn seufzte tief auf , und
Walter wollte nicht länger durch seine An¬
wesenheit stören . „ Ich werde morgen in
der Frühe wieder hiervorsprechen, " sagte er,
der Dame zum Abschied die Hand reichend.
„Der Herr Oberst hat mir güttgst eine
Unterredung zugesagt."

„ Die Sache ist mir vollständig aus der
Hand genommen," dachte Frau Mervyn,
als sie sich allein sah. „Bittet er Reginald
um Rosas Hand , wie kann ich Einspruch
erheben ? Ich weiß nicht und wage auch
nicht zu fragen , wie viel ihm von meinem
Geheimnis bekannt ist. Er nannte PriS -
cillaS Erzählung eine unwahrscheinliche Ge¬
schichte ; aber glaubt er wirklich nicht daran ?
Seine Stimme klang so mitleidig , als ob
er sagen wolle, er würde versuchen das Beste
zu hoffen, weil er meine Tochter liebe. Er
ist zu gut und zu hochherzig um Rosa für
die Schuld ihrer Mutter leiden zu lassen. "

Frau Mervyn kehrte nicht mehr in das
Wohnzimmer zurück. Die ängstlich besorg¬
ten Töchter , welche durch das lange Aus¬
bleiben der Mutter erschreckt , dieselbe in
ihrem Schlafgemach aufsuchten, tröstete sie
mit der Versicherung , daß sie plötzlich von
einem Anfall ihres alten Kopfleidens heim¬
gesucht worden sei , aber durch eine gute
Nachtruhe wieder davon befreit zu werden
hoffe .

6 . Kapitel .
Am nächsten Morgen erwachte Frau

Mervyn zu später Stunde und ließ sich
das Frühstück auf ihrem Zimmer servieren .
Gleichzeitig erschien auch Lilly und brachte
die etngelaufenen Briefe sowie ein kleines
Packeichen , da « ein unheimlich auSsehcndcr
Münn am Küchenfcnster abgegeben habe.
„Johann meinte , derselbe habe verdächtig
nach dem Silber hingeschielt, " bemerkte sie
zum Schluß.

Frau Mervyn achtete nur wenig auf
Lilly ; Worte , und als die Tochter das
Zimmer wieder verlassen hatte , erbrach sie
das Siegel.

(Fortsetzung folgt .)

— Unseres Kaisers LieblingSsuppe läßt
sich , wie der wohlunterrichtete Berliner Lokal-
Anzeiger schreibt , leicht in jeder gut bürger¬
lichen Küche Herstellen ; Kochdauer zwei
Stunden , berechnet für sechs Personen.
Eine halbe Zwiebel , ein halber , kleiner
Selleriekopf , etn kleiner Stengel Lauch , eine
Karotte , eiwas Petersilie und Kerbel werden
fein gewiegt, in 90 Gramm Butter gedämpft ,
mit zwei bis drei Eßlöffel Mehl gebunden
und mit eineinhalb Liter Wasser aufgefüllt .
Sechs bis acht große, in Würfel geschnittene
Kartoffel giebt man dazu , läßt alles eine
gute Stunde kochen und treibt eS durch ein
Sieb. Mit Salz , Muskatnuß und einem
Eßlöffel Maggi aux Lass iwrbss schmeckt
man ab und giebt in die Suppe etwas grüne
Erbsen und Blumenkohlröschen . Dieses
echt deutsche Gericht wurde Herrn Adolf
Krauih in Pforzheim prämiirt .

Arbaktiou, Druck und Verlag von veruh . Hosmann tu Wildbad.
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